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1599 von den Spaniern vergeblich

Vertheidigung durch Uebermacht

mit hohem , abgeſtumpftem Thurm

am Zuſammenfluß der Maas und Waal , welche

de genannt werden , obgleich die Maasſchiſſer
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berg , und dieſen Namen führt zum Andenken gewöhnlich ein Schiff der holländiſchen

Marine .

Worcum oder Wondrichem , ein befeſtigtes Städtchen , Loeveſtein gegenüber , am

Ausfluß der Maas , mit zwei Kirchen mit ſtumpfen Thürmen .

Gorcum oder Gorinchem , eine Feſtung am Ausfluß der Linge , eines Flüßchens ,

welches das ganze Land nahe dem Canal von Pannerden , zwiſchen der Waal , dem

Rhein und Leck ( die große Inſel Betuve genannt , wovon der Name Batavi abge —

leitet wird ) durchfließt . Die Stadt war eine der erſten , welche die Meer - Geuſen

1572 den Spaniern nahmen . In dem Befreiungskriege von Franzoſen beſetzt , wurde

ſie am 20 . Febr . 1814 mit anſehnlichen Kriegsvorräthen an die Preußen übergeben .

Das bald links ſich zeigende

Biesboſch iſt eine über 2 U◻U Meilen umfaſſende Waſſerfläche mit zahlloſen Werdern

oder Inſeln . Hier brachen am 18 . Nov . 1421 die Waſſerfluthen mit ſolcher Gewalt

ſtürmend in ' s Land ein , daß an Rettung nicht zu denken war , 72 wohlhabende Dör⸗

fer und Flecken mit 100, . 000 Menſchen wurden von den Wellen verſchlungen . Die
Ruinen eines einſamen Thurmes des Hauſes Merwede ſind der einzige Reſt dieſer

einſt ſo blühenden Fluren .

Dordrecht ( Dordracum ) ,

bedeutende Handelsſtadt mit 20,000 Einwohner . Die Lage iſt eine der vortrefflichſten ,

indem beladene Oſt - Indienfahrer unmittelbar aus der See bis an die Stadt fahren

und gleich ausladen können . Die den Rhein herabkommenden Rheinfloße , welche oft

einen Werth von 200,000 Thlr . haben , werden hier auseinander genommen , das Holz

eren Handel überliefert , oder auf den vielen Säge Mühlen in der ähe

der Stadt zu Brettern geſchnitten , weßhalb der Holzhandel hier von großer Bedeuiung

iſt ; ebenſo der Handel mit Rheinweinen . Auch Oel⸗ , Traß - und andere Mühlen , Salz
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ſiedereien ꝛc. befinden ſich in der nächſten Umgebung der Stadt . Gaſthofe : Belle Vue ,

Wapen van Amerika , Valk .

Die Stadt wurde 1015 erbaut , war ſeit dem Anfange des 14 . Jahrhunderts durch

Handel groß und reich und vertheidigte ſich 1304 gegen Herzog Johann von Bra —

bant auf ' s tapferſte . Die ſchreckliche Ueberſchwemmung 1421 trennte auch Dordrecht

vom feſten Lande . 1572 wurden hier die erſten Verſammlungen der holländiſchen Staa —

ten gehalten , aus welchen die Republik der vereinigten Niederlande hervorging . 1618

bis 1619 hielten die reformirteu Theologen hier eine Synode , deren Beſchlüſſe noch jetzt

Geſetz der holländiſchen reformirten Kirche ſind . 1672 wurde hier Wilhelm III . zuerſt

als Statthalter ausgerufen . Das Haus , in welchem die berühmte Synode gehalten

wurde , iſt jetzt ein Wirthshaus , die Doelen genannt . Merkwürdigk . : die Hauptkirche

mit einem hohen Thurme , die Nikolaikirche , das Rathhaus mit einem ſchönen Gemälde

( Abendmahl ) von Blockland , und die Börſe .

Bei Dordrecht theilt ſich der Strom abermals , rechts als Maas , die wieder zwei

getrennte Glieder des Stromes , den Leck und die Yſſel aufnimmt , und dann Rotterdam ,

Delftshaven und Schiedam berührt , links die alte Maas , die bald wieder mehr rechts

ſtrömt und mit erſterer die große Inſel Yfſelmonde bildet , über welche die Poſtſtraße

von Dordrecht nach Rotterdam führt . Noch mehr links iſt der dritte Arm , die Dordſche

Kil , welche in den Seearm nach Moerdyk führt . Hierdurch wird nun die große Inſel

gebildet , die rechts von der alten Maas , links von den großen Waſſerflächen Hollands

Diep und Haringoliet umfluthet wird , und wieder durch Canäle , het Spui und

Kanaal van Voorne in mehrere Inſeltheile geſchieden wird .

Rotterdam ,

eine Handelsſtadt mit nahe an 80,000 Einw . , an der Maas , am Einfluß der Rotte in

dieſelbe , iſt 5 Stunden vom Ausfluß des Stromes in die Nordſee entfernt , und nach

Amſterdam die größte und wichtigſte Handelsſtadt Hollands . Sie iſt in Form eines

Dreiecks gebaut , deſſen Sehne an der Maas , die mittlere Spitze das Thor nach Delft

bildet . Die Stadt iſt von großen und kleinen Canälen durchſchnitten , und die vielen

dadurch getrennten Theile ſind wieder durch zahlreiche Zugbrücken verbunden , die breiten

Canal - und Hafen - Ufer aber durch Fähren . Einen großartigen Eindruck macht es auf

den Beſchauer , der verſchiedenen Häfen und großen Canäle , neben welchen mit Linden

beſetzte Straßen hinziehen , die großen Seeſchiffe , deren hohe Maſten die höchſten Häuſer

weit überragen , durch das emſige Schiffsvolk aus - und einladen zu ſehen . Die Canäle

ſind ſo tief , daß die großen Seeſchiffe bis an die Magazine fahren können . Die Maſten

und Segelſtangen der Schiffe , welche meiſt eine goldbraune Farbe haben und die Bog —

ſpriete am Vordertheil der Schiffe , welche bis an die Fenſter der Belle - Etagen hinauf —

reichen , machen einen recht fleundlichen Abſtich gegen die Häuſer und dunklen Bäume .

Die Leichtigkeit des Verkehrs mit Deutſchland und den Nachbarländern durch die Dampf —

ſchiffe bringt den Handel und Wohlſtand der Bewohner in immer mehr ſich entfaltende

Blüthe ; auch fehlt es nicht an Fabriken verſchiedener Art , beſonders in Wollenſtoffen .

Hier iſt eine Seekadettenſchule , eine höhere Schule für Baukunſt , und die Volksſchulen

ſind in einem trefflichen Zuſtande . Hauptſitz der niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Ge—

ſellſchaft ( Fahrt zwiſchen London , Havre , Antwerpen , Nymwegen , Cöln , Koblenz ,

Mainz ꝛc. ) . Der Name der Stadt rührt von dem Flüßchen Rotte und dem die Stadt

durchziehenden großen Damme her , welcher ſchon früh zum Schutz gegen die Fluthen

erbaut wurde . Die Ebbe und Fluth ſind hier ſchon ſehr merklich und haben auf die

Abfahrt der Schiffe Einfluß ; zur Zeit der Fluth ſteigt die Maas 10 — 12 Fuß , auch oft ,

wenn der Wind mit einwirkt , noch höher . Der Urſprung Rotterdams fällt in das 11 .

Jahrhundert , und der angeſchwemmte Boden , auf dem zuerſt das Dorf dieſes Namens

gebaut wurde , iſt nicht viel älter ; 1270 erhielt es Mauern und Stadtrechte , wurde

1303 von den Flandrern , 1417 von Herzog Johann von Baiern , 1488 von der ver⸗
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